
Wahlen 2015 

Ärztliche Kandidatinnen und Kandi-
daten für National- und Ständerat

In den eidgenössischen Wahlen vom 18. Oktober 2015 
entscheiden die Schweizer Stimmberechtigten, wer sie 
für die kommenden vier Jahre im Parlament politisch 
vertritt. Die FMH setzt sich dafür ein, dass die Ärzte-
schaft ihre Standpunkte und Lösungsvorschläge in 
den politischen und gesetzgeberischen Prozessen ein-
bringen kann. 
Sind Sie FMH-Mitglied und kandidieren Sie bei den Wah-
len 2015 für den National- oder Ständerat? Dann bietet 
Ihnen die Schweizerische Ärztezeitung eine Plattform, 
um sich und Ihre gesundheitspolitische Anliegen der 
 Leserschaft vorzustellen. Die dafür notwendigen An-
gaben finden Sie nebenstehend. Zudem benötigen wir 
 einen kurzen Text von max. 800 Zeichen (inkl. Leer-
zeichen), in dem Sie prägnant angeben, für welche ge-
sundheitspolitischen Anliegen Sie sich stark machen 
wollen. Anschliessend können Sie uns diese Daten inkl. 
qualitativ gutem Porträtfoto (Auflösung mind. 300 dpi) 
in elektronischer Form spätestens bis 15. Juni 2015 an die 
Adresse kommunikation[at]fmh.ch schicken.
Die Porträts werden am 2. September 2015 in der 
Schweizerischen Ärztezeitung erscheinen. Bei Fragen 
oder Unklarheiten stehen wir Ihnen unter der Telefon-
nummer 031 359 11 50 zur Verfügung.

Ihre Angaben:
– Vorname, Name

– Jahrgang

– Wohnort, Kanton

– Partei, die Sie für die Parlamentswahlen  

 nominiert hat

– Medizinischer Facharzttitel

– Aktuelle berufliche Tätigkeit

– Ihre ärztliche Basisorganisation

– Bisherige politische Mandate

– Bisherige standespolitische Mandate

– Interessensbindungen

– Ihre Website zur Nationalrats- oder Ständerats-

 kandidatur

– Ihr Social Media-Auftritt

– Ihre E-Mail-Adresse als Kontaktmöglichkeit 

 für Interessierte

–  Text über Ihre gesundheitspolitischen Anliegen,  

max. 800 Zeichen inkl. Leerzeichen

– Porträtfoto in einer Auflösung von 300 dpi
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